
272 Naegele :

 Denkmäler des öfteren im Laufe der Jahrhunderte , oft nachweisbarändert.WirbegegnenihnenanFeldwegen,GassenundStrassen,sondersanWegkreuzungen,'Wegschaiden',einzelnundinGruppen.WegeundWeggabelungenwurdenwohl,wennwirauchnurnachdenbisherigenAndeutungenunsereDenkmäleralsSühne-undkreuzebetrachtenmüssen,deshalbgewählt,umdieVorübergehendenzurFürbittefürdieSeeledesjäh"Verschiedenenaufzufordern.EinandererGrund,denzahlreicheSühneverträgemitihrerBestimmung,amTatortdasKreuzzuerrichten,andeuten,istdarinzufinden,dassÜberfälleaufwehrloseWandereraufmanchenoftberüchtigtenStrassenvorkamen,auchandereUnglücksfällemitjähemTodzuFussundWagenaufdemFeldemehrzugeschehenpflegten1).—ManchefindensichinderNäheoderganzanderAussenwandvonKirchenundKapellen,z.B.inWürttemberganderFeldkapellezwischenDaugendorfundBedungen,inKappelbeiBuchau,beiderFriedhofkapelleAndelfingen,AntoniuskapelleinDenklingenbeiLandsberg,beiderKirchevonHaslachO.-A.Leutkirch2),anderKapelleinIllerbergbeiNeuulm,amTreppenaufgangzurPfarrkircheinlauingenbeiGiinzburg3).DerBeweggrundistwohlauchhier,diereichenVorübergehendenandieFürbittefürdenTotenzumahnen.MancherKreuzsteinmagvonderStrassewegandieeigentlichestättegebrachtwordensein,wiedennaufeinigenKirchhöfenderAachenerGegendKreuzsteinealsGrabsteinedientenunddienen,mitvollerinschriftausdenJahren1635,1675,1718mitMonogrammJesuundG.T.D.S.(GotttröstdieSeel),soinKirchrat,Buir,Merkstein,feuchtbeiAachen,inSüsterenbeiRoermond4),auchinBayern,z.B.inLeutstettenbeiStarnberg,Wessobrunn,Baisweil5).VondamagmanchesausgedienteSteinkreuzindieKirchhof-,Pfarrhof-undPfarrkirchmauereingefügtwordensein,z.B.inWinzerbeiKrumbach6),Andelfingen,Binzwangen(ausdemRiedvonHundersingen).Ja,imWesterwaldsindnachpersönlicherMitteilungvonAnsgarPöllmann-BeuronganzefassungsmauernfürFriedhöfeauszusammengelesenenSteinkreuzengerichtetzusehen.DieelfKreuzeinderWegmauerbeiReicholzheim(Baden)sindschonerwähnt.MerkwürdigistauchdieEinfügungeinesaltenSteinkreuzesimaltenTurmzuSpandau7).HäufigwerdenhöhenfürdieAufstellungvonSteinkreuzengewählt.AufeinemHügel
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